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Primarschulgemeinde Bonstetten		Schulraumplanung
		Bewilligung eines Planungskredits



Antrag der Primarschulpflege betreffend Bewilligung eines Bruttokredits von 
CHF 1‘200‘000.00 (inkl. MWSt für die Projektierung eines neuen Schulgebäudes Schachenmatten IV mit dem Ersatz des Kindergartens Pfaffenbrunnen und Umbaumassnahmen im Schulhaus Schachenmatten II.

Antrag:
Die Primarschulpflege beantragt der Gemeindeversammlung zur Beschlussfassung:
1.	Der beantragte Kredit von brutto CHF 1'200’000.00 (inkl. MwSt.) für die Erarbeitung eines Bauprojekts für den Neubau des Primarschulgebäudes Schachenmatten IV und Umbaumassnahmen im Schulhaus Schachenmatten II wird erteilt.
2.	Die Verbuchung erfolgt zulasten der Investitionsrechnung 2012 und 2013.
3.	Die Primarschulpflege wird mit dem Vollzug beauftragt.

Weisung:
A. Einleitung
Die Bevölkerungszahl von Bonstetten ist in den letzten Jahren kontinuierlich auf heute rund 5’200 Einwohner gestiegen. In den letzten 10 Jahren ist die Bevölkerung um rund 34 % 
gewachsen. Bis zum Jahre 2030 wird die Gemeinde aller Voraussicht nach über 6'000 Einwohner zählen (plus rund 16 %). Durch die geografische Lage, die Nähe zur Stadt Zürich und die gute Verkehrsanbindung wird Bonstetten weiterhin, vor allem auch für Familien, eine attraktive Wohngemeinde bleiben.
Mit der Bevölkerung steigen auch die Kinder- resp. Schülerzahlen. Bonstetten ist im Vergleich zum kantonalen Durchschnitt eine sehr junge Gemeinde. Der Anteil der 0- bis 14-Jährigen an der Gesamtbevölkerung beträgt heute 18.4 % (Kanton Zürich unter 15 %). 
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In der Gemeinde Bonstetten werden in diesem Schuljahr (2011/2012) allein in der Primarschule 357 Kinder in 17 Primarschuleinheiten und 139 Kinder in 7 Kindergarteneinheiten unterrichtet.
Um diese Aufgabe zu bewältigen, verfügt die Gemeinde derzeit über mehrere Kindergärten und Primarschulhäuser. Die bestehenden Räumlichkeiten sind mit den jetzigen Schülerzahlen bereits ausgelastet und entsprechen in diversen Aspekten (Anzahl und Grösse der Räume für den Kindergarten und die Primarschule, Gruppenräume, Therapieräume, Mehrzweckraum, Aufenthalts- und Blockzeitenräume) nicht mehr den aktuellen Schulbaurichtlinien des Kantons. Weiter steigt auch die Nachfrage nach Betreuungsplätzen, welche die Gemeinde bedarfsgerecht anzubieten hat.
B. Ausgangslage
Die Primarschulgemeinde Bonstetten verfügt über diverse Schulbauten verschiedener Bau-jahre. Mit Ausnahme zweier Doppelkindergärten (Dorfschulhaus und Bodenfeld) befinden sich alle Bauten auf dem Areal Schachenmatten. Zwar sind die Schulliegenschaften mehrheitlich in einem guten baulichen Zustand, weisen aber vermehrt einen hohen Instandstellungsbedarf auf. 
Der Kindergarten Pfaffenbrunnen ist baulich in einem sanierungsbedürftigen Zustand. Der Pavillon wurde im vergangenen Jahr aufgestockt und kann als Übergangslösung noch für weitere Jahre dienen.
Eine Erweiterung (Aufstockung oder Anbau) der Bauten Schachenmatten I und II ist aufgrund der Lage, der Bausubstanz und der Raumorganisation nicht möglich. 
Für das Schulhaus Schachenmatten III sind alte Erweiterungspläne vorhanden. Diese entsprechen jedoch nicht den heutigen Normen und Schulbaurichtlinien, weshalb eine Neuplanung notwendig wäre. Eine Erweiterung des bestehenden Schulhauses Schachenmatten III ist 
weder betrieblich noch baulich günstiger als ein separater Neubau. Dies daher, weil beim bestehenden Gebäude keine Vorinvestitionen (z.B. Leitungen, Fundation, Durchbruchmassnahmen) getätigt wurden. Auch müssten die bestehenden Grundrisse umgebaut werden, weil sie ein direktes Anbauen an eine ganze Fassadenseite wegen der Besonnung nicht zulassen. 
Zudem hätte eine Erweiterung des Schachenmatten III auf der bestehenden Spielwiese zur Folge, dass diese zu klein wird für die Schulanlage und entsprechend ersetzt werden müsste. Als möglicher Standort würde dafür nur der Standort des Kindergartens Pfaffenbrunnen (bei Abbruch) zur Verfügung stehen. Über weitere Flächen verfügt die Primarschulgemeinde im unmittelbaren Umfeld nicht mehr. 
Die geplante Variante mit einem Neubau am Standort des Kindergartens Pfaffenbrunnen ermöglicht das Weiterbestehen des attraktiven Aussenraumensembles (Wiese, Hartplatz und Wege) und im Rahmen des Neubauvorhabens kann der heute weniger attraktive Raum zwischen Strasse, künftigem Neubau und bestehenden Aussenanlagen aufgewertet werden. 
C. Bedürfnisse Kindergarten und Primarschule
Neben dem baulichen Zustand der einzelnen Liegenschaften zeigte die Schulraumplanung auf, dass auch der künftige Raumbedarf mit dem jetzigen Raumbestand nicht übereinstimmt. Aufgrund einer Schülerprognose konnte ermittelt werden, dass die Gemeinde Bonstetten bis 2018/2019 total 30 Klassenkapazitäten (7-8 Kindergärten und 22-23 Primarschulklassenzimmer) mit den dazugehörenden Nebenräumen zur Verfügung zu stellen hat.
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Gemäss Schulbaurichtlinien ergibt sich folgender zusätzlicher Kapazitätsbedarf:
-	0-1 Kindergarteneinheit mit Gruppenräumen	(108 m2)
-	5-6 Primarschuleinheiten mit Gruppenräumen	(450 m2)
-	Aufenthalts- und Blockzeitenräume	(180 m2)
-	Lehrerbereich	(72 m2)
Aufgrund der Vergrösserung der Schuleinheit auf bis zu 30 Klassen, verschiedener Anpassungen und der Konzentration auf dem Stammareal der bestehenden Schulhäuser ergibt sich zusätzlich nachstehender Anpassungsbedarf folgender Raumkapazitäten:
-	Mehrzwecksaal	(180 m2)
-	Werken mit Materialraum	(90 m2)
Weiter wurden im Rahmen der Schulraumplanung der Raumbestand der Schulhäuser Schachenmatten I, II und III in Bezug auf die aktuellen Schulbaurichtlinien analysiert und die Defizite lokalisiert. Daraus resultieren einzelne Umnutzungsmassnahmen bestehender Räume (organisatorische Massnahmen, ohne bauliche Auswirkungen) und Umbaumassnahmen im Schulhaus Schachenmatten II (je ein Klassenzimmer, ein Gruppenraum und der Mehrzwecksaal werden umgebaut und anderweitig genutzt). 
Infolge der Auflagen der Feuerpolizei müssen im Schulhaus Schachenmatten II grössere Umbauten (beispielsweise Trennwand zwischen Mehrzweckraum / Pausenhalle, sämtliche Holzverkleidungen in der Pausenhalle) vorgenommen werden.

D. Vorhaben
Aufgrund der baulichen Ausgangslage und des ermittelten Raumbedarfs wurde eine Standortstrategie erarbeitet. Diese berücksichtigt folgende Grundsätze:
-	Nutzung der bestehenden Schulhäuser 
(Das Schulhaus Schachenmatten I ist ein Denkmalschutzobjekt)
-	Weiterentwicklung des bestehenden Schulstandortes (keinen neuen Schulstandort planen) Die Grösse der Parzelle ist ausreichend für 26 Klasseneinheiten (plus 2 x 2 Kindergärten separat im Dorf).
-	Der Schulbetrieb soll weitgehend in schuleigenen Räumen stattfinden. Ausnahmen wie die Raumbelegung (Mensa und Tagesstruktur) in der Sekundarschule sind möglich.
-	Ersatz für den Kindergarten Pfaffenbrunnen (in erster Bauetappe) und Ersatz prüfen für Pavillon (bei Bedarf in zweiter Bauetappe)
-	Optimierung der Raumzuteilung (z.B. Umnutzung Singsaal / Mehrzweckräume, Schul-verwaltung, Gruppen- und Therapieräume)
-	Nutzung Turnhalle Sekundarschule beibehalten, bei Mehrbedarf im Bereich des Turnunterrichts Nutzung Dreifach-Sporthalle prüfen.
Unter Berücksichtigung aller Erkenntnisse und Vorgaben soll der zusätzliche Raumbedarf mit einem Neubau realisiert werden. Aufgrund der Platzverhältnisse und unter Berücksichtigung der Bausubstanz des Kindergartens Pfaffenbrunnen ist die Planung des Neubaus im Bereich des Doppelkindergartens vorzusehen und dieser zu ersetzen. 
Der fehlende Raumbedarf soll in zwei Etappen realisiert werden. In einer ersten Etappe soll die Klassenkapazität von Bonstetten von 24 auf 28 Klassen erhöht werden. Dieser Neubau soll aufgrund der Klassenprognose und der vorhandenen Raum- und Standarddefizite sofort angegangen werden. Der Neubau Schachenmatten IV soll ausbaubar sein, sodass eine optionale Erweiterung (zweite Etappe) betrieblich wie architektonisch mit der ersten Etappe als Einheit erscheint. Auch wird eine Erweiterung mit den baulich notwendigen Vorinvestitionen vorbereitet, um diese effizient und unter Betrieb ausführen zu können. 
Folgende Raumeinheiten sind vorgesehen (inkl. Ersatz für Kindergarten Pfaffenbrunnen):
-	2 Kindergarteneinheiten mit Gruppenräumen (Ersatz für Pfaffenbrunnen)	(216 m2)
-	4 Primarschuleinheiten mit Gruppenräumen	(360 m2)
-	Aufenthalts- und Blockzeitenräume	(180 m2)
-	Lehrerbereich	(72 m2)
-	Mehrzwecksaal	(180 m2)
-	Werken mit Materialraum	(90 m2)
Parallel zum Neubau werden in der ersten Etappe im Schulhaus Schachenmatten II Umbauten getätigt (ein Klassenzimmer, ein Gruppenraum und der Mehrzwecksaal), um die Raumnutzung zu optimieren. 
In einer möglichen zweiten Etappe soll bei Bedarf mittels Anbau die Klassenkapazität auf 30 Klassen ausgebaut werden können. In dieser Etappe soll auch geprüft werden, wie mit dem bestehenden Pavillon umgegangen werden soll: Soll er weiter betrieben oder im Rahmen der baulichen Erweiterung der zweiten Etappe in definitiven Schulraum überführt werden. Diese Entscheidung ist im Zusammenhang mit dem dannzumal baulichen Zustand des Pavillons zu fällen.
Der Baubereich für die erste sowie für die zweite Etappe ist so angelegt, dass der Pavillon in jedem Zeitzustand weiterbestehen bleiben kann. Allenfalls stellt sich dann die Frage der ausreichenden Aussenspielflächen.
Folgende Raumeinheiten sind bei der Kapazitätsausweitung vorzusehen, wenn auch der Pavillon ersetzt würde:
-	2 Kindergarteneinheiten mit Gruppenräumen	(216 m2)
-	4 Primarschuleinheiten mit Gruppenräumen	(360 m2)
Die neben den Klassenzimmern notwendigen Fachzimmer und Nebenräume (beispielsweise Mehrzwecksaal, Lehrerbereiche) werden bereits in der ersten Etappe in ihrer Raumgrösse auf die Kapazität von 30 Klassen ausgelegt.
E. Konkurrenzverfahren
Das geplante Vorhaben unterliegt dem öffentlichen Beschaffungswesen und der Submissionsverordnung. Mit einem Architekturkonkurrenzverfahren können einerseits die rechtlichen Anforderungen des Beschaffungswesens erfüllt werden und andererseits der pädagogische und gestalterische Spielraum für ein Schulbauvorhaben ausgelotet werden. 
Mit einem Projektwettbewerb kann die Primarschule Bonstetten ihre Anforderungen an ein Schulhaus im Rahmen der Aufgabenstellung detailliert formulieren und anhand der daraufhin eingereichten unterschiedlichen Lösungsvorschläge den Besten wählen.
Die Durchführung eines Wettbewerbs empfiehlt sich auch aufgrund der engen Platzverhältnisse für den Neubau und die Aussenanlagen innerhalb des bestehenden Schulhausensembles. Mittels eines Wettbewerbs kann ein grosses Potenzial an kreativem Schaffen mobilisiert werden, sodass aus einer Vielfalt an eingegangenen Projekten hochwertige Lösungen zur Frage des Ensembles, der Schulhauspädagogik und der Aussenräume zu finden sein werden.
Ziel des Verfahrens ist die Sicherung eines qualitativ hochstehenden Projekts aufgrund einer Vielzahl an eingereichten Projekten sowie die korrekte Vergabe der Planerleistungen.
Für den Neubau des Schachenmatten IV soll ein offener Projektwettbewerb durchgeführt werden.
F. Termine
Angesichts der bestehenden Raumknappheit bedarf es eines straffen Zeitplanes. Für das Bauvorhaben ist folgendes Terminprogramm vorgesehen:
Phase I (strategische Planung)
-	Definition Raum- und Standortstrategie 	(erfolgt)
-	Definition Planungsverfahren (Konkurrenzverfahren)	(erfolgt)
-	Beschluss Schulpflege 	(erfolgt)
-	Vorbereitung Projektwettbewerb	(bis Dez. 2011)
-	Gemeindeversammlung (Planungskredit)	(13. Dez. 2011)

Phase II (Projektwettbewerb)
-	Durchführung Konkurrenzverfahren	(Jan. bis Juni 2012)
-	Beurteilung und Entscheid Siegerprojekt	(Juli 2012)

Phase III (Projektierung und Realisierung)
-	Überarbeitung Vorprojekt	(Aug. bis Nov. 2012)
-	Kommunikation Ergebnis Konkurrenzverfahren (Gemeindeversammlung)	(Dez. 2012)
-	Projektierung Bauprojekt	(Dez. bis Feb. 2013)
-	Bewilligungsverfahren	(März bis Juni 2013)
-	Urnenabstimmung (Baukredit)	(Frühjahr 2013)
-	Ausführungsprojekt	(Juli bis Dez. 2013)
-	Realisierung	(Jan. 2014 bis Juni 2015)

G. Inhalte Planungskredit
Der beantragte Planungskredit von brutto CHF 1‘200’000.00 beinhaltet die Planerhonorare und Kosten inklusive des Projektwettbewerbs für die Erarbeitung eines Vor- und Bauprojekts inkl. Baugesuchsverfahren. Der Kredit setzt sich wie folgt zusammen:
-	Projektwettbewerb	CHF 300'000.00
	Organisation und Durchführung offener Projektwettbewerb
	Preisgelder Architekturteams
	Entschädigung Jury und Experten
-	Vor- und Bauprojekt (auf Grundlage des Siegerprojekts)	CHF 900'000.00
	Planerhonorare und Bauherrenleistungen	-------------------------
Total Planungskosten inkl. 8 % MWSt	CHF 1'200'000.00
		==============
Die Kosten fallen in den Jahren 2012 und 2013 an. 
H. Weiteres Vorgehen und Termine
Nach Annahme des vorliegenden Planungskredits könnte die Ausschreibung eines Projektwettbewerbs im Januar 2012 erfolgen. Der eigentliche Wettbewerb bis zur Ausarbeitung des Vorprojekts könnte im Zeitraum bis Ende 2012 durchgeführt und erarbeitet werden. Die Ergebnisse dieser Phase könnten im Rahmen der Gemeindeversammlung im Dezember 2012 präsentiert und nach Erarbeitung des Bauprojekts könnte an einer Urnenabstimmung im Frühjahr 2013 über den Baukredit abgestimmt werden. Die Gesamtkosten für das Bauprojekt erste Etappe (Neubau Schachenmatten IV und Umbauten Schachenmatten II) belaufen sich gemäss groben Schätzungen vom August 2011 auf ca. CHF 10'000'000.00 (inkl. MWSt, Kosten Planungskredit und Umbauten Schachenmatten II).
I. Schlussbemerkungen
Die Primarschulpflege Bonstetten empfiehlt den Stimmberechtigten, dem Planungskredit zuzustimmen und den erforderlichen Bruttokredit von CHF 1'200'000.00 (inkl. MWSt) zu genehmigen.

Bonstetten, 7.9.2011
Der Präsident: 			Die Schulverwaltungsleiterin:
Jürg Flückiger				Marianne Biner
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